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REDAKTION BAD GRUND 

Badenhausen. Der MGV lädt
am 12. Dezember ab 19 Uhr zur
Weihnachtsfeier ins Vereinslokal
ein. Aus organisatorischen Grün-
den wird um Anmeldung bis 2. De-
zember unter Telefon 05522/8925
gebeten.

Eisdorf. Der SoVD Eisdorf-Ba-
denhausen unternimmt am Sams-
tag, 17. Dezember, eine Tagesfahrt
zum Jahresabschluss. Das Weser-
bergland und Höxter sind das Ziel
dieser Tagesfahrt. Weitere Infor-
mationen gibt die Vorsitzende Ira
Rode, Eisdorf, Telefon
05522/999936, die auch ab sofort
Anmeldungen zu dieser Fahrt ent-
gegennimmt. Eine rechtzeitige
Anmeldung sichert eine Teilnah-
me und das Zustandekommen der
Busfahrt.

Windhausen. Die Mitglieder des
SoVD Gittelde-Windhausen tref-
fen sich am Mittwoch, 14. Dezem-
ber, ab 15 Uhr im Mehrzweckraum
in Windhausen, Untere Harzstra-
ße 22, zu einem gemütlichen Kaf-
feenachmittag. Gäste sind zu die-
sen Zusammenkünften bei Kaffee
und Kuchen willkommen. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

KURZ NOTIERT 

Donnerstag, 1. Dezember 2016

Öffnungszeiten
09.00-12.00  Rathaus Windhausen

08.00-12.00/13.30-16.00 

Bürgerinfo im Rathaus

15.30-17.30 Bücherei in Badenhau-

sen, Thüringer Straße 254

16.00-18.00 Bücherei in der

Grundschule Gittelde

10.00-17.00  HöhlenErlebniszen-
trum, laufend Führungen,

die letzte Führung beginnt

um 16 Uhr im Berg

10.00-18.00 Uhrenmuseum
09.00-21.00 Solehallenbad
und Fitnessstudio
im Gesundheitszentrum

08.30-20.00 Tourist-Info,

Tel. 05327/700710

09.30-11.30 Heilstollen, Shuttle ab

Gesundheitszentrum 9.15 Uhr

10.00-18.00 Iberger Albertturm,

Waldgaststätte

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Bad Grund. Mit dem ersten Advent-Wochenende ist
der Zwergenbrunnen mit König Hübich vor der
St.-Antonius-Kirche wieder weihnachtlich ge-
schmückt. Große, mit Tannenzweigen geschmück-
te Bögen, die zu einer Krone zusammengefügt sind,
zieren den Brunnen, der ein gefragtes Fotoobjekt in
der Bergstadt ist. Kunigunde Kleinert hatte in
mehreren Wochen zuvor die Krone mit Tannen-
grün umwickelt und mit goldenen Schleifen ge-

schmückt. Rechtzeitig vor dem ersten Advent hat
sie bei klirrender Kälte mit einigen helfenden Män-
nern diese Krone auf den Brunnen gesetzt. Viele
Lichter und ein großer goldener Stern erhellen vor
der Kirche den Platz. Damit kehrt die besinnliche
Adventszeit in der Bergstadt ein. Seit Jahren neh-
men Kleinert und ihre Helfer diese ehrenamtliche
Tätigkeit auf sich. Sie erfreuen damit Einwohner
und Gäste in der Bergstadt. kip Foto: Kippenberg

Festliche Beleuchtung

Hübichbrunnen erstrahlt im

weihnachtlichen Glanz

Von Peter Schwinger

Bad Grund. Großes Zuschauerinte-
resse erfuhr ein Vortrag von Jörg
Rose, einem Spezialisten für At-
laskorrektur, zu dem die Osteopo-
rose Selbsthilfegruppe im Rah-
men ihrer
Jahreshauptversammlung auch
interessierte Nichtmitglieder ein-
geladen hatte. Rose referierte
über die René-C.-Schümperli-
Methode. „Mit dieser Methode
lässt sich der Atlas – der oberste
Halswirbel – mit einer einzigen
Anwendung korrigieren, um das
körperliche Gleichgewicht wieder
herzustellen, damit die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers wieder in
Gang gesetzt werden und der
menschliche Organismus besser
funktioniert“, so der Referent.

In seinem sehr anschaulichen
Vortrag zeigte der Atlas-Spezia-
list auf, für welche schmerzhaften
Beschwerden und Erkrankungen
die Rotationsfehlstellung des
Wirbels verantwortlich sein kann.
Die Beispiele aus der Praxis trafen
den sprichwörtlichen Nerv der
Besucher, die erfahren wollten, ob
auch ihre persönlichen körperli-
chen Beschwerden zumindest
Linderung erfahren könnten.

Präventiv-Maßnahme

Der von einer jungen Besucherin
aufgezeigt Leidensweg veranlass-
te den Atlas-Spezialisten, darauf
hinzuweisen, dass bei Erkennen
der Fehlstellung des Atlas die At-
laskorrektur eine Präventiv-Maß-
nahme ist. Bei Kindern sei dieses
möglichst früh anzuwenden, da-
mit sich ihr Körper optimal entwi-
ckeln kann.

Fast zwei Stunden wurde Atlas-
profi Rose mit Fragen bombar-
diert, zu allen wurden Zusammen-
hänge erklärt, jedoch darauf
hingewiesen, dass es bei der At-
laskorrektur weder um die Erstel-
lung einer Diagnose noch um eine
medizinische Therapie geht. Auf

den Erfolg wiesen einige Besucher
hin, deren körperliche Beschwer-
den nicht mehr vorhanden sind.
Der Referent sah es als Beweis,
dass mit der Atlaskorrektur viele
körperliche Fehlstellungen beho-
ben werden können.

Mit dem Thema des Vortrages
hatte der Vorsitzende Ulli Milas
voll ins Schwarze getroffen. In sei-
nem Jahresbericht wurden dann
die Aktivitäten der Osteoporose
Selbsthilfegruppe aufgezeigt. So
würden die Angebote in den The-
rapiegruppen gut angenommen.
„Dank der guten Zusammenarbeit
mit dem Tourist-Zentrum im So-
lehallenbad gibt es keine Proble-
me“, dankte der Vorsitzende sei-
ner Stellvertreterin Elisabeth
Rotte.

Zahlreiche Zuschauer hörten Vortrag in der

Versammlung der Osteoporose-Gruppe.

Vortrag über
Atlaskorrektur
trifft den Nerv
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1. Vorsitzender:
Ulli Milas

2. Vorsitzende:
Elisabeth Rotte

Beisitzerin:
Cordula Roddewig

Schriftführerin:
Sabine Willner

Kassenwart:
Hartmut Römer

Gerätewarte:
Herbert Edert und Peter

Fritsch

WAHLEN

Jörg Rose erläuterte die Funktion des
Atlaswirbels.  Foto: Peter Schwinger

Gittelde. Der Bauwagen auf dem
Gelände des DRK-Kindergartens
Gittelde ist nicht zu übersehen.
Darin nehmen jedoch keine
hauptberuflichen Handwerker
Platz, sondern die Mädchen und
Jungen dieser Einrichtung. Für
die Anschaffung griff der Kinder-

gartenförderverein in seine Kasse.
Die Stiftung der Sparkasse Oste-
rode am Harz steuerte einen Zu-
schuss in Höhe von 1 000 Euro bei.

Die Gittelder Filialleitern Silke
Marsch und Sparkassen-Vorstand
Thomas Toebe nahmen den Wa-
gen vor Ort in Augenschein. pb

Kindergarten Rappelkiste hat
einen neuen Bauwagen
Sparkassen-Stiftung gab Zuschuss über 1 000 Euro.

Die Kinder, die Erzieherinnen mit Melanie Meier vom Förderverein sowie mit
Silke Marsch und Thomas Toebe von der Sparkasse Osterode. Foto: Petra Bordfeld

Willensen. Katrin Schönrock, Elke
Ernst-Groß, Geli Münnich und
Jutta Lawes starten als das Team
„WILLENSstark“ beim Hexen-
trail und durften sich am Ende
auch über Glück bei der Verlosung
der Spendengelder freuen. Denn
sie waren für Willensen an den
Start gegangen und durften einen
Scheck über 1 000 Euro in Emp-

fang nehmen, den sie bei einer
kleinen Feierstunde symbolisch
an den Ortsvorsteher Hartmut
Nienstedt überreichten.

Die TSV-Vorsitzende Astrid
Schreiber und die Teammitglie-
der, die auf der 60-Kilometer-
Strecke gestartet waren, Thorsten
Schönrock, Ralf Lohrberg, Uwe
Ernst und Frank Brakebusch freu-

ten sich ebenfalls über die gelun-
gene Spendenakquise.

Wie auch bei den vorangegan-
genen Spenden, wird das Geld
ebenfalls in die Dorfgemein-
schaftshaus-Anlage investiert.
Das Team und der Ortsvorsteher
sprachen allen Helfern, dem TSV
Willensen und den vielen Sponso-
ren großen Dank aus. pb

Team Willens-stark lief für seinen
Ort und gewann 1 000 Euro
Das Geld aus der Hexentrail-Verlosung wird ins DGH investiert.

Bei der Spendenübergabe: Uwe Ernst , Frank Brakebusch, Ralf Lohrberg, Thorsten Schönrock, Katrin Schönrock, Geli
Münnich, Jutta Lawes, Ortsvorsteher Hartmut Nienstedt und Astrid Schreiber (v. l.). Foto: Petra Bordfeld

Anzeige

Mehr als

nur Maler!

Maler- und Lackierermeisterbetrieb

Inh. Gundolf Reinhardt e. K.

 (0 55 22) 92 05 92 

Fax: 92 05 93
E-Mail:  

kontakt@maler-seifarth.de

www.maler-seifarth.de

Der Partner für 

Ihre Wünsche
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